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Fördermitglieder ilco Österreich

Buchsbaum GmbH
Orthopädietechnik

Sanitätshaus & Gesundheit
Frauentorgasse 9-13

3430 Tulln
Tel.: 02272/81865, Fax: DW 1

e-mail: office@leichterleben.net
www.leichterleben.at

Sanitätshaus Lambert
Zentrale

Bergstraße 8
5020 Salzburg

Tel.: 0662/879688
Fax: 0662/874151

e-mail: office@lambert.at
www.lambert.at

Tappe GmbH
Zentrale

Linzer Gasse 72+74
5020 Salzburg

Tel.: 0662/881494
Fax: 0662/881494-88

e-mail: office@tappe.at
www.tappe.at

Wutschka Ges. m. b. H.
Sanitätshaus

Kremser Landstraße 21
3100 St. Pölten

Tel.: 02742/365656-0
Fax: 02742/365656-23

e-mail: sanitaetshaus@wutschka.at
www.wutschka.at

Ortho-Aktiv
Sanitätshaus

Prankergasse 12
8020 Graz

Tel.: 0316/760025
Fax: 0316/760025-13

e-mail: office@ortho-aktiv.at
www.ortho-aktiv.at
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Unsere Leser ersuchen wir,
sich bei Bedarf an unsere
Förderer und Inserenten

zu wenden.

Helnwein Ges.m.b.H.
Sanitätshaus - Orthopädietechnik

Bandagist
Deutschgasse 11

2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622 / 22 710 31

e-mail: office@helnwein.at
www.helnwein.at

Heindl GmbH
Bandagist

in Oberösterreich, Steiermark,
Tirol und Burgenland
Tel.: 0732/738316-0

e-mail: office@heindl-bandagist.at
www.heindl-bandagist.at

http://www.leichterleben.at
Sanit�tshaus
http://www.lambert.at
http://www.tappe.at
http://Wutschka
http://www.wutschka.at
Sanit�tshaus
Prankergasse
http://www.ortho-aktiv.at
http://www.helnwein.at
http://www.heindl-bandagist.at
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Die Herbstfahrt der Stoma-
Selbsthilegruppe Wien führte
uns am 19. September
2007 diesmal zu der Nieder-
österreichischen Landesaus-
stellung Feuer &Erde ,
Waidhofen/Ybbs und
St. Peter /Au.

Eine vergnügte Runde hat in Wien bei Sonnenschein den Autobus bestiegen.
Nach 3 ½ Stunden, bedingt durch einen unerklärlichen Stau auf der Autobahn,
erreichten wir verspätet Waidhofen.

Bei der Ausstellung in Waidhofen geht es um das Ele-
ment Feuer . An und für sich allen bekannt. Wie es aber
in der Ausstellung nicht nur durch Exponate, sondern vor
allem durch eine hervorragende Führung und Erklärung
geboten wird, ist wohl einmalig. In etwa 20 Stationen wird
Wissenswertes über das Feuer erzählt. Man erfährt nicht
nur über den Werdegang des Feuermachens, auch von
verschiedenen handwerklichen und industriellen Berei-
chen, die das Feuer zur Erzeugung von vielerlei Geräten
benötigten und noch benötigen. Über die zerstörende
Kraft, die das Feuer von Natur aus in sich trägt, aber
auch den Missbrauch durch den Menschen über viele
Jahrtausende ist zu erfahren.
Feuer, das eigentlich dem Nutzen und Wohlbefinden der Menschen dienlich sein
sollte, zeigt in vielen Fällen erschreckende Auswirkungen. Eine sehr lehrreiche
und informative Ausstellung, die in ganz Österreich gezeigt werden sollte. Vor
allem auch unserer Jugend, um ebenso die geschichtlichen Zusammenhänge ken-
nen zu lernen.

Nach Beendigung dieser Führung führte uns die Fahrt durch das schöne Most-
viertel zu unserem Gasthof nach Bieberbach, wo uns ein freundlicher Wirt mit
ebenso freundlichem Personal begrüßte. Nach einem guten Essen in gepflegter
Umgebung ging es nach St. Peter/Au, dem zweiten Teil der Ausstellung.
In dem wunderschön renovierten Renaissanceschloss in St. Peter/Au werden Ein-
blicke in verschiedenen Lebensräume von Mensch und Tier, als Grundlage für Bau-
ern und der Erzeugung von Nahrung gezeigt. Beeindruckend auch der neu gestal-
tete Innenhof mit einem riesigen Zeltdach.

Müde, gut geführt von unserem Busfahrer Heinz kamen wir in Stammersdorf beim
Heurigen an und beschlossen diesen Tag. Einen herzlichen Dank dem Leiter un-
serer Gruppe Herrn Simon Ujvary für die Organisation dieser Herbstfahrt und Thomas,
der sich bemühte die Schäflein zusammen zu halten.

Herta Eipeldauer
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Seite der Obfrau

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der
Österreichischen ilco!
Alle vier Jahre wird der Vorstand der
Österreichischen ilco neu gewählt.
Bei der Jahreshauptversammlung in
Salzburg am 23. Juni 2007 wurde das
bewährte ilco-Team einstimmig wieder
gewählt und die ausgeschiedenen
Mitarbeiter durch engagierte neue
Ehrenamtliche nachbesetzt.

Das neue Team setzt sich nun wie folgt zusammen:
Obfrau: Margarethe Kirnbauer - Leiterin der SHG Burgenland
1. Obfrau Stellv.: Simon Ujvary -  Leiter der SHG Wien
2. Obfrau Stellv.: Brigitte Weber - Leiterin der SHG Tirol
Kassiererin: Erika Forstinger - Leiterin der SHG Salzburg
Kassiererin Stellv.: Alexander H. - Mitarbeiter der jungen ilco
Schriftführerin: Adelheid Rutter - Mitarbeiterin der SHG Burgenland
Schriftführerin Stellv.: Susanne D. - Leiterin der SHG Tulln
1. Kassaprüfer: Thomas Wachter - Mitarbeiter der SHG Wien
2. Kassaprüferin: Hermenegildis Aichberger - Mitarbeiterin der SHG Salzburg

Als Redakteur für das Magazin wurde Herr Josef Miligui bestätigt.

Alle genannten Personen stellen sich wie bisher unentgeltlich in den Dienst der
guten Sache mit dem Ziel, Ihnen Ihr Handycap zu erleichtern und Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite zu stehen, denn unser Motto lautet: "Wir schenken Ihnen unsere
Erfahrung und Zeit, schenken Sie uns Ihr Vertrauen." Den scheidenden Mitarbeitern
Frau Buxer und Herrn Schachermayr, welche sich aus gesundheitlichen Gründen
keiner Wiederwahl mehr stellten, ein herzliches Dankeschön für ihre geleistete
Arbeit und weiterhin alles Gute und viel Gesundheit. Ein Dankeschön auch an
unsere Sponsoren, denn nur durch Ihre Inserate ist es uns möglich, das Magazin
zu gestalten und dadurch Informationen an die Betroffenen weiterzugeben.
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und beste Gesundheit auch im neuen Jahr
wünschen Ihnen allen, das Team der Österreichischen ilco und Ihre Obfrau
Margarethe (Margit) Kirnbauer

Wollen Sie spenden, um Betroffenen wichtige Informationen
zukommen zu lassen? Dieses Magazin wird durch Ihre Spenden
finanziert. Die Auflage ist 2500 Stück, welche an die Mitglieder, Arztpraxen,
Selbsthilfegruppen, Stomaschwestern, Krankenhäuser und an die Inserenten
verteilt werden, um den Betroffenen zusätzlich Informationen und
Kontaktmöglichkeiten zu bieten. Unsere KontoNr. lautet: Salzburger
Sparkasse, BLZ: 20404 KTO: 00400 322 37



BERATUNGSSTELLEN

Obfrau: Herrengasse 12 Tel.: 03353/7551/18
Margarethe Kirnbauer 7432 Oberschützen Fax: 03353/7551/19

Handy: 0699/12530484

ZENTRALE Obere Augartenstr. 26-28 Tel./Fax: 01/3323863
1020 Wien
Öffnungszeiten: Donnerstag 9-12 und 17-19 Uhr
E-Mail: stomaselbsthilfeilco@tele2.at

BURGENLAND
Margarethe Kirnbauer Herrengasse 12 Tel.: 03353/7551/18

7432 Oberschützen Fax: 03353/7551/19

KÄRNTEN
---------

NIEDERÖSTERREICH
Gruppe Tulln Tel.: 02231/65037
Beratung und Information Handy: 0680/2162301

Gruppe Baden
Hr. Anton Bauer Kapellengasse 5/1/1 Tel.: 02252/52221

2514 Traiskirchen

Gruppe Wiener Neustadt
Elfriede Bicher Waldstraße 138 Handy: 0664/2827012

2822 Walpersbach

Gruppe Melk
Friedrich Hengl Himmelreichstraße 22 Tel.: 02752/52172

3390 Melk

OBERÖSTERREICH
Gruppe Linz
Erika Forstinger Ausserhof 38 Tel./Fax: 06219/7139

5163 Mattsee
Gruppe Steyr
Bernhard Schachermayr Huberstraße 3 Handy: 0676/6104514

4441 Behamberg

SALZBURG
Erika Forstinger Ausserhof 38 Tel./Fax: 06219/7139

5163 Mattsee

STEIERMARK - STIG-Interessensgemeinschaft
Frau Brunhilde Weidacher Handy 0664/3332420

8075 Hart bei Graz,
Am Schlosshang 8
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TIROL
Brigitte Weber Kluibenschedlstraße 33 Tel.: 0650/9803168

6421 Rietz Mail: ilco.tirol@flt.at

VORARLBERG
Ch. u. G. Hämmerle Mehrerauerstraße 74, Tel./Fax: 05574/72851

6900 Bregenz

WIEN
Simon Ujvary Paminagasse 106 Tel./Fax: 01/6656028

1230 Wien

Büro Obere  Augartenstr. 26-28 Tel/Fax: 01/3323863

Junge ilco
Wir sind wieder unterwegs...

Wir, die Junggebliebenen (keine Altersbeschränkung ;-) treffen uns einmal im
Monat in Wien (unser Tisch ist immer auf ILCO reserviert)
....um einander kennen zu lernen, Erfahrungen auszutauschen, Informationen

weiterzugeben, Probleme und Anliegen zu besprechen....
Neulinge und Interessierte sind immer herzlich willkommen!

Informationen und Termine unter www.ilco.at oder bei
Heidemarie Rohringer, Tel.: 01/6078252 oder Handy: 0650/6088855

ilco Stoma-Dachverband-Broschüre - Impressum:
Medieninhaber: Österreichische ilco Stoma-Dachverband
1020 Wien, Obere Augartenstraße 26-28, Tel:. 01/3323863
Redaktion: Josef Miligui, Handy: 0664/5664260
stomaselbsthilfeilco@tele2.at   www.ilco.at

Die Berichte einzelner Autoren liegen jeweils in deren Verantwortungsbereich.
Nachdruck mit Quellenangabe nach Rückfrage mit den jeweiligen Autoren erwünscht.

http://www.ilco.at
http://www.ilco.at


8

Selbsthilfe in Österreich
...nicht nur ein Slogan sondern Wirklichkeit.

In welchem weltoffenen Land wir leben, bemerkt man an der Vielzahl der Möglich-
keiten, wie erkrankte Menschen betreut werden und wie diese in der Gesellschaft
integriert sind. Es fängt in den Kindergärten und Schulen an, in denen heute be-
nachteiligte Kinder einen Platz finden, die Förderungen welche Unternehmen be-
kommen, um benachteiligte Arbeitnehmer zu beschäftigen, und die öffentlichen
medizinischen Zentren, welche uns im Notfall betreuen. Damit aber auch die Kom-
munikation zwischen den Mitgliedern von Selbsthilfegruppen hinauf bis in das
Gesundheitsministerium funktioniert, haben die Länder Dachverbände und Unter-
stützungsstellen gegründet.

Auch die Medizin hat erkannt, wie wichtig die Selbsthilfegruppen für die Lebens-
qualität der Mitglieder sind, und viele Mediziner helfen nach Kräften, den Mitglie-
dern der Selbsthilfegruppen mit Vorträgen und Beratungsgesprächen notwendi-
ges Fachwissen zu vermitteln. Die medizinischen Versorgungsunternehmen un-
terstützen oft, indem sie die Gruppen mit Sachspenden bei Veranstaltungen un-
terstützen. Auch viele private Betriebe fördern Selbsthilfegruppen.

Wie arbeiten Selbsthilfegruppen?
Regelmäßige (Gruppen) - Treffen bilden die Basis der SHG.
Das gemeinsame Gespräch ist für die Arbeit in der Gruppe besonders wichtig.
Die TeilnehmerInnen informieren sich gegenseitig, tauschen Erfahrungen mit ge-
meinsamen Problemen aus und geben einander praktische Hilfestellung.
Die gebotene Information, Beratung und Unterstützung bezieht sich sowohl auf
die Alltagsbewältigung, das unmittelbare Problemfeld, als auch auf den Umgang
mit professionellen Helfern, Behörden usw.

Hier, ein paar Auszüge aus den Angeboten für Selbsthilfegruppen:

SUS-Wien (Selbsthilfe-Unterstützungsstelle)
Die SUS-Wien ist die zentrale Anlaufstelle bei Fragen zum Thema Selbsthilfe-
gruppen im medizinischen Bereich. Folgende Leistungen werden angeboten:  Un-
terstützung der medizinischen Selbsthilfegruppen Wiens, Aktivierung und Stabili-
sierung der Wiener Selbsthilfegruppenarbeit, Förderung der Vernetzung der Wien-
er Selbsthilfegruppen sowohl untereinander als auch mit VertreterInnen der
Gesundheitsberufe sowie stärkere Verankerung der Selbsthilfegruppenarbeit im
Sozial- und Gesundheitswesen. Die SUS Wien ist für gesundheitsbezogene
Selbsthilfegruppen in Wien der Ansprechpartner zum Thema Selbsthilfegruppen.
Neben persönlicher und telefonischer Beratung ist die SUS Wien auch bemüht,
über die Homepage verschiedene Serviceleistungen anzubieten. Ein Schwerpunkt
sind die Weiterbildungsseminare für Selbsthilfegruppen.
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Selbsthilfe erfordert Know-How!

Bei der überwiegenden Mehrheit von Selbsthilfegruppen-TeilnehmerInnen besteht
der Wunsch, durch den Erfahrungsaustausch mit anderen an der Verbesserung
der eigenen Lebenssituation zu arbeiten. Dies erfordert neben Engagement auch
ein gewisses Know-How. Viele Herausforderungen in der Selbsthilfegruppenarbeit
können durch spezifische Weiterbildungsangebote spürbar erleichtert werden. Aus
diesem Grund bietet SUS Wien in Kooperation mit dem Fonds Gesundes Öster-
reich Weiterbildungsseminare für Wiener Selbsthilfegruppen an. Besuchen kön-
nen diese die TeilnehmerInnen von Selbsthilfegruppen mit Interesse, um zusätzli-
che Fähigkeiten für die zukünftige Gruppenarbeit zu erwerben. Für die Teilnahme
an den Seminaren wird nur ein geringer Unkostenbeitrag eingehoben.

Selbsthilfegruppen können um finanzielle Unterstützung ansuchen. Das Formular
für das Ansuchen um finanzielle Unterstützung, sowie die Richtlinien für die finan-
zielle Förderung Wiener Selbsthilfegruppen finden sie im Internet.

Niederösterreich - Dachverband der NÖ Selbsthilfegruppen
Der Dachverband sieht sich in der Funktion einer Kontaktstelle für alle Personen,
die in den Bereichen "Gesundheit und Soziales" Rat suchen (z.B. durch Weiterlei-
tung zu einer passenden Selbsthilfegruppe, zu sozialen Institutionen oder auch
"nur durch Zuhören und Anteilnehmen")  - Vernetzung der bereits existierenden
Selbsthilfegruppen in NÖ - Beratung für engagierte Menschen, die selbst eine
neue Gruppe gründen wollen - Unterstützung bei der Wahrung und Durchsetzung
der Interessen der Gruppenmitglieder - Angebot der Nutzung eines ansprechenden
Vortragsraumes - Hilfestellung durch ein modernes Büroservice
(z.B. PC's, FAX, Internet sowie drei Mitarbeiterinnen), das den Mitgliedsgruppen
kostenlos zur Verfügung steht.

Selbsthilfe Burgenland
Das A E I O U von Selbsthilfegruppen
A - Auffangen: Neue GruppenteilnehmerInnen sind oft deprimiert und desorientiert.
In der Gruppe können sie ihr Leid schildern und sich mitteilen. Die Gruppe fängt
sie auf, nimmt die Angst und gibt das Gefühl nicht allein gelassen zu sein.
E - Ermutigen: TeilnehmerInnen erhalten das Gefühl es auch zu schaffen, die neue
Situation bewältigen zu können.
I - Informieren: TeilnehmerInnen erhalten professionelle Informationen durch Fach-
leute, Literaturhinweise, Anregungen, Tipps, ...
O - Orientieren: Selbsthilfegruppen können sich und ihr Leben neu orientieren. Sie
lernen, ihre eigene Situation zu relativieren, ihre Erwartungen an sich und die Mit-
menschen und an die professionellen Helfer neu auszurichten und können erfolg-
reiche Bewältigungsstrategien erwerben.
U - Unterhalten: Neben den genannten krankheitsspezifischen Aktivitäten ergeben
sich auch gesellschaftliche und freundschaftliche Beziehungen.
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Selbsthilfekontaktstelle Steiermark
(Geschrieben von Mag. Hannes Tertinek - www.sbz.at)
Die Selbsthilfekontaktstelle Steiermark des Vereines "Sozial und Begegnungs-
zentren" ist keine therapeutische Einrichtung, d.h. die konkreten Probleme bzw.
konkrete Krankheit sind nicht Gegenstand der Beratung, es geht vielmehr um die
Aktivierung der Selbsthilfe bzw. um die Motivation zum Selbsthilfe-Engagement
und um die Ermutigung zur Teilnahme an einer SH-Gruppe bzw. zur Gründung
einer neuen Gruppe. Im Zuge der Beratung soll auch der Zugang zu für den/die
Betroffene/n geeigneten spezifischen SH-Gruppen ermöglicht bzw. erleichtert wer-
den. Die professionelle SH-Unterstützung erfolgt auf Basis der Fachstandards für
die Unterstützung von Selbsthilfegruppen, die von der ArGe Selbsthilfe Österreich
erarbeitet wurden.

Was leistet die Selbsthilfekontaktstelle?
Beratung, Information, Aufklärung und Unterstützung im organisatorischen und
administrativen Bereich; kostenlose Rechtsberatung; Professionelles Konflikt-
management (Mediation); Herausgeber des   steiermarkweiten Selbsthilfegruppen-
verzeichnisses sowie Öffentlichkeitsarbeit; Informationstransfer mittels eines Selbst-
hilfe-Newsletters; Vernetzungsarbeit innerhalb der Selbsthilfegruppen und Einrich-
tungen des Sozial- und Gesundheitswesens; Fort- und Weiterbildungsangebote
für SelbsthilfegruppenteilnehmerInnen; ReferentInnenpool; Computerarbeitsplätze
für Selbsthilfegruppen; Räume für Gruppentreffen.

Dachverband der OÖ. Selbsthilfegruppen im Gesundheits-
bereich - DVSG
Der Dachverband wird unterstützt vom Land Oberösterreich, dem Magistrat Linz
und der Oberösterreichischen Gebietskrankenkasse.
Was ist Selbsthilfe?
Selbsthilfe bedeutet, gemeinsam nach Möglichkeiten der Problembewältigung zu
suchen. Selbsthilfe besteht aus selbstbestimmtem und eigenverantwortlichem
Engagement Betroffener oder Mitbetroffener (Angehöriger). Selbsthilfe ist kein
Dienstleistungsangebot, das Ziel ist in erster Linie, sich selbst zu helfen.
Aufgaben des Dachverbandes:
Der Dachverband ist  Anlaufstelle für Probleme - sowohl von Einzelpersonen, die in
Selbsthilfegruppen vermittelt werden, als auch von Selbsthilfegruppen, die Informa-
tion oder Unterstützung brauchen. Spezielle Aktivitäten, um auf die Bedeutung der
Selbsthilfe hinzuweisen: Vorträge an den oberösterreichischen Krankenpflege-
schulen, um dem angehenden Pflegepersonal den Gedanken der   Selbsthilfe
näherzubringen. Erstellung eines Selbsthilfegruppenverzeichnisses und Versen-
dung an ÄrztInnen, Krankenanstalten und öffentlichen Einrichtungen, um den Be-
kanntheitsgrad von Selbsthilfegruppen und damit die Chance, sich als Betroffener
oder Angehöriger einer Selbsthilfegruppe anschließen zu können, zu erhöhen.
Publikation des Informationsblattes "Lichtblick" (4 mal im Jahr), das zielgruppen-
orientiert (ÄrztInnen, Krankenhäuser,  Apotheken, Selbsthilfegruppen, Kontakt-
stellen, Behörden und alle öffentlichen Körperschaften) kostenlos verschickt wird.

http://www.sbz.at
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Selbsthilfe Kärnten  - Dachverband für Selbsthilfe-
organisationen
Die Selbsthilfe Kärnten ist eine Organisation im Sozial- und Gesundheitsbereich,
die seit 1990 die Entstehung, Entwicklung und die Aktivitäten der Kärntner
Selbsthilfeorganisationen unterstützt. Die Selbsthilfe Kärnten arbeitet themen- und
problemübergreifend. Sie legt die Schwerpunkte ihrer Aktivitäten zum einen auf die
administrative und organisatorische Unterstützung von Selbsthilfeorganisationen
und zum anderen auf die fachliche Selbsthilfeunterstützung und das Sicherstellen
von förderlichen Rahmenbedingungen für die Arbeit von Selbsthilfeorganisationen.
Das Aufgabenprofil der Selbsthilfe Kärnten umfasst im Wesentlichen: Beratung,
Unterstützung, Informationen, Öffentlichkeitsarbeit, Kooperation mit relevanten
Einrichtungen im Sozial- und Gesundheitsbereich.

Die Selbsthilfe bringt das Magazin "Kärnten INFO" (fünfmal jährlich): Aktuelle Infor-
mationen aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich und über die Selbsthilfe-Akti-
vitäten wie z.B. Veranstaltungen einzelner Selbsthilfegruppen, Termine der Gruppen-
treffen, Gründung neuer Selbsthilfegruppen usw. sowie das Magazin "Selbsthilfe
Kärnten EXTRA" (zweimal jährlich): mit Beiträgen zum Thema "Selbsthilfe", sozi-
al- und gesundheits- politische Beiträge, Präsentation einzelner Selbsthilfegruppen.

Selbsthilfe Salzburg
Die "Selbsthilfe Salzburg" war 1988 der erste übergreifende, parteiungebundene
und überkonfessionelle Zusammenschluss von Selbsthilfegruppen in Österreich.
Die "Selbsthilfe" war zu dieser Zeit vielen Bürgern noch kein klarer Begriff, heute
wird sie jedoch als wesentlicher Schritt der Betroffenen hin zur Eigenverantwortung
angesehen. Selbsthilfe kann und will nicht die medizinische oder psychotherapeu-
tische Behandlung ersetzen, aber sie kann sie wirkungsvoll ergänzen. Bei der
täglichen Arbeit der Selbsthilfe gehen Fragen der Krankheitsbewältigung und sozi-
ale Fragen untrennbar Hand in Hand. Verstärkt wird diese Entwicklung durch den
immer höher werdenden Anteil älterer Menschen in der Bevölkerung.

Was leistet die Selbsthilfe Salzburg für Bürger, Betroffene und Angehörige?
Sie bietet laufend Informationen über bereits bestehende bzw. in Gründung befind-
liche Gruppen. Sie begleitet die Gruppen und hilft beim Aufbau neuer Gruppen.
"Wir verstehen uns als Servicestelle im Gesundheitsbereich".

Selbsthilfe Tirol - Dachverband der Tiroler Selbsthilfegruppen
und -vereine im Gesundheitsbereich
Der Dachverband "Selbsthilfe Tirol" wurde 1993 auf Initiative von Dr. Walter Hengl,
mit den Selbsthilfegruppen gegründet. Es ist ein überparteilicher, konfessionell
ungebundener, gemeinnütziger Verein. Nach anfänglich schwierigem Start (die Fi-
nanzierung und die Räumlichkeiten waren das größte Hindernis) hat der Dach-
verband sich als eine unverzichtbare Einrichtung etabliert. Die Hauptaufgabe des
Dachverbandes ist es, die einzelnen Selbsthilfegruppen bei deren Gründung und in
deren Weiterarbeit zu beraten, zu unterstützen und zu begleiten. Vor allem soll der
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Anmeldung zur Stomaselbsthilfe i l c o     (Bitte in Blockschrift ausfüllen)

Name:

Vorname:

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Tel. Nr.
E-Mail:

Datum:

Geb. Dat.:

Aktive Mitarbeit:
o ja   o nein

Colostomie o

Ileostomie o

Urostomie o

Anmeldung zur Gruppe:

Unterschrift:
Bitte ausschneiden und im frankierten Kuvert an: ilco, Obere Augartenstraße 26-28, 1020 Wien senden.

Stellenwert der Selbsthilfe im sozialen Gefüge unterstrichen und gefestigt werden.

Das Team, Maria Grander und 11 weitere ehrenamtliche Vorstandsmitglieder, die
vorwiegend aus Selbsthilfegruppen stammen, umfasst noch drei hauptamtliche
Mitarbeiterinnen. Es wird den Gruppen infrastrukturelle Förderung geboten, die
Räumlichkeiten  können für gemeinsame Treffen in kleinem oder größerem Rah-
men genützt werden. Ebenso wird die Möglichkeit angeboten, die Selbsthilfegruppen
auf Messen und Ausstellungen zu präsentieren und themenbezogene Seminare
zu besuchen. In regelmäßigen Abständen wird ein Verzeichnis der bestehenden
Selbsthilfegruppen und deren Angebote erfasst und herausgegeben, sodass sich
jedermann über die Möglichkeiten einer Hilfestellung informieren kann.
Es hat sich herausgestellt, dass es von großem Vorteil ist, eine gemeinsame
Stimme als Vertretung der ehrenamtlichen Arbeit in der Selbsthilfe zu haben und
somit wird der Dachverband als wichtiges Instrument vielfach genützt und allseits
anerkannt.

Selbsthilfeservice- und Kontaktsstelle Vorarlberg.
Der Club Antenne ist eine Arbeitsgemeinschaft von und für Selbsthilfegruppen.
Die Obfrau von Der Club Antenne , Manuela Steger, ist seit vielen Jahren im Be-
reich Jugend- Alten- und Sozialarbeit tätig. Die Selbsthilfe ist ihr ein Anliegen, weil
sich hier sehr engagierte Menschen aus einer persönlichen Betroffenheit heraus
aufmachen um neue Wege zu finden, eigene Ressourcen zu entdecken und ge-
meinsam heilsame Schritte für sich und ihre Familien zu gehen. "Selbsthilfe ist ein
unverzichtbarer Teil einer solidarischen und entwickelten Gesellschaft und hat ge-
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rade heute große Chancen und Zukunft, deshalb engagiere ich mich seit einigen
Jahren ehrenamtlich, um einen kleinen Beitrag zur Stärkung unseres Gemein-
wohls beizutragen. Engagement und Übernahme von Eigenverantwortung
lohnt! In Gespräch und Austausch sammeln Menschen Erfahrungen und Lösungs-
möglichkeiten, die für ihre persönliche Lebensgestaltung in den Bereichen Ge-
sundheit, Beziehung zu sich selbst und Partnern, Familie, Beruf und Gesellschaft,
hilfreich sind.

Weitere Stoma Selbsthilfegruppen...
...die (noch) nicht beim ilco-Dachverband sind.
Selbsthilfegruppe Stoma OÖ
Stoma, Krebs, Morbus Crohn, Colitis Ulcerosa
Unser Ziel: monatliche Treffen von Betroffenen, gegenseitige Unterstützung und
Info in Form von Gesprächen und Diskussionen, Erfahrungsaustausch rund um
das Stoma, vor allem aufzeigen,daß man nicht allein ist mit seinen Ängsten.
Treffen: jeden 1. Mittwoch im Monat um 18:30 Uhr (ausser Juli, August) in der
OÖ-Gebietskrankenkasse, 4020 Linz, Gruberstraße 77 Saal 801 / 8. Stock
Kontaktperson: Christa e-mail: ch20627@hotmail.com.

SHG für Stomaträger, Kärnten (Ileostomie, Colostomie, Urostomie)
Kontakt: Ferdinand Rauter, TEL 04242/41 432

WERBUNG
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Selbsthilfe in Österreich - Heute

Der Versuch einer Standortbestimmung, was Selbsthilfe heute ist und
welchen Stellenwert sie im Bewusstsein der öffentlichen Wahrnehmung
und des einzelnen Betroffenen mit Bezug auf die Stoma-Selbsthilfe hat.

Wenn ein Mensch von einer Krankheit oder einer Behinderung betroffen
wird und er subjektiv oder objektiv das Gefühl bekommt, von der medizini-
schen und pflegerischen Seite nicht ausreichend betreut zu sein,
spätestens dann kann für ihn die Frage einer Selbsthilfe aktuell werden.
Da bei uns in Österreich der Selbsthilfegedanke noch nicht so verbreitet
ist wie in manchen Ländern, wissen die meisten Menschen vorerst nicht
so genau: "Wie komme ich zu einer für mich zuständigen Gruppe und vor
allem, was kann ich dort erwarten?" Was er sicher erwartet, und das
mit Recht, ist, dass er als Mensch mit all seinen Problemen sehr
ernst genommen wird.

Das bringt uns zur nächsten Frage: Was können wir dem Menschen bie-
ten, was er im medizinischen Alltag nicht bekommen kann? Wir sollten
auf jeden Fall dem Menschen das bieten, was die Medizin nicht so ausrei-
chend hat: Zeit. Ein Gespräch darf sicherlich nicht von der Zeitdauer ab-
hängig sein. Der Mensch, der zu uns kommt, hat meistens schon eine
längere Leidensgeschichte hinter sich und da hat sich viel aufgestaut,
das er zur Bewältigung seiner Probleme los werden muss. Wir müssen
ihm ein mentales Ventil öffnen, dass er all das los wird, was ihn seelisch
belastet. Er muss das Gefühl haben, dass wir als selbst Betroffene seine
Sorgen verstehen, mit ihm fühlen und nach Möglichkeit ihm Hilfestellung
geben. Das ist manchmal nicht so einfach und wir müssen unsere Arbeit
immer hinterfragen, ob wir etwas verbessern können, um dem Betroffe-
nen ein Optimum an Hilfe geben zu können. Das Einzelgespräch in ruhi-
gem Rahmen ist sehr wichtig. Doch der Betroffene erwartet meistens
auch, dass er in die Gruppe aufgenommen wird, um Kontakte mit Betrof-
fenen aufzunehmen und womöglich von den Erfahrungen der "alten Ha-
sen" zu profitieren. Und um zu erfahren, dass er nicht allein mit seinen
Problemen ist. Der banale Spruch, dass sich gemeinsam alles etwas
leichter tragen lässt, hat noch immer seine volle Gültigkeit. Auch wenn es
sich jetzt etwas pathetisch anhört, wir müssen den Menschen wie in eine
Familie aufnehmen. Das funktioniert aus meiner Erfahrung leider nicht
immer ganz. Wenn der Mensch zum ersten Mal zu einem Gruppentreffen
kommt und hier zwanzig neue Leute trifft, hat er natürlich Schwellenangst.
Da muss man auf ihn zugehen, damit er das Gefühl bekommt, dass er
willkommen ist.. Das wäre die große Aufgabe von uns "Alteingesesse-
nen" und das wäre vor allem eine gute Erfahrung für den Neuling. Ob wir
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dem immer gerecht werden bin ich mir nicht immer so sicher.  Das ist
natürlich ein großer Anspruch, aber nur das rechtfertigt die Bezeichnung
Selbsthilfe.

Ein großes Problem ist auch der Mangel an MitarbeiterInnen, die bereit
und in der Lage sind, ihre Zeit für diese wichtige Sache zur Verfügung zu
stellen, um diese Aufgaben optimal zu erfüllen. Wir sollten doch beden-
ken, dass wir durch die Weitergabe unserer Erfahrung dem einen oder
anderen vielleicht Hilfestellung in der Bewältigung seiner Probleme geben
können.

Was die Akzeptanz und die Wertschätzung der Selbsthilfe in der Öffent-
lichkeit und da vor allem von medizinischer Seite betrifft, muss man leider
sagen, dass sie zum Teil noch nicht sehr befriedigend ist. Sehr viele Fach-
leute halten uns so ein bisschen für "Vereinsmeier", die diese Sachen zur
eigenen Bestätigung brauchen. Man spricht uns gerne die Kompetenz
ab. Aber ich frage mich, wer soll für diese Art von Unterstützung kompe-
tent sein, wenn nicht wir als Betroffene mit unserer Erfahrung. Ich möch-
te natürlich niemandem nahe treten, ich weiß dass es auch fachliche und
öffentliche Institutionen gibt, die uns anerkennen und mit uns zusammen
arbeiten. Doch Allgemeingut ist das noch lange nicht.

Als Selbsthilfegruppe können wir aus Datenschutzgründen und dgl. nicht
so leicht Kontakte zu den Betroffenen finden. Wir sind auf die Mithilfe von
Spitälern, Bandagisten usw. angewiesen. Aus unserer Sicht würde ein
niederschwelliges Angebot schon viel bewirken. Wenn man in den Spitä-
lern bei der Entlassung des Betroffenen einen Folder oder ein Magazin
gibt mit dem Hinweis, dass er dort, bei Bedarf, Ansprechpartner findet.
Der Zeitaufwand dazu müsste im Spitalsalltag verkraftbar sein. Das setzt
natürlich voraus, dass wir unsere Unterlagen in den wichtigsten Spitälern
auch zu Verfügung stellen. Das ist eine Bringschuld von uns und die Wei-
tergabe wäre eine Bringschuld der Institutionen an die Betroffenen. Ohne
guten Willen zur Zusammenarbeit auf beiden Seiten wird es nicht funktio-
nieren.

Wir können nur hoffen, dass der Gedanke der Selbsthilfe in der Öffent-
lichkeit immer mehr Anerkennung findet, zum Wohle der Betroffenen.
S. U.

In Wien wird daran gearbeitet, dass die Spitäler verpflichtet werden, einen
Ansprechpartner in den Abteilungen als Ansprechpartner für Selbsthilfegruppen
zur Verfügung zu stellen.    die Redaktion

(siehe http://www.fsw.at/sus/Kooperationen/SHGs-Spital/index.htm)

http://www.fsw.at/sus/Kooperationen/SHGs-Spital/index.htm
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Herr Alois Hirmke wurde
zum Ehrenobmann der STIG
Steiermark ernannt.

Bei der Wahl am 17.2.1992 wurde
Herr Alois Hirmke zum Zweigstellen-
leiter der ILCO gewählt. Er hat in den
14 darauf folgenden Jahren in vorbild-
lichster Weise und mit viel Geschick den STOMA-Patienten geholfen
und sie in jeder Lebenslage beraten.

Später wurde die STIG - Stoma Selbsthilfegruppe Interessens-
gemeinschaft Steiermark gegründet. Zusätzlich zu seinen anderen
Tätigkeiten organisierte er Busausflüge und den Besuch kultureller
Veranstaltungen so wie Besichtigungen. Auch für das leibliche Wohl
seiner STOMAFREUNDE sorgte er.

Trotz des Todes seiner Frau Elisabeth nach schwerer Krankheit hat
er die ILCO und die STIG mit helfenden Händen ohne Unterbrechung
weitergeführt. Bei der traditionellen Weihnachtsfeier 2006 hat er sei-
nen Rücktritt angekündigt. Als seine Nachfolgerin wurde Frau Brunhilde
Weidacher erkürt. Somit ist die Weiterführung der ILCO und der STIG
gewährleistet und in besten Händen.  Alle Mitglieder wünschen ihm
ein gesundes langes Leben.

Der Dachverband der ILCO-Österreich, und insbesonders die Füh-
rung mit Fr. Margarete Kirnbauer, Fr. Erika Forstinger, Fr. Brigitte
Weber, Hr. Simon Ujvary, Fr. Deimel und ich bedanken uns bei
Hr. Alois Hirmke für die vielen Jahre der guten Zusammenarbeit. Wir
werden weiterhin gerne mit der neuen Obfrau, Frau Brunhilde
Weidacher, zusammenarbeiten und die STIG in österreichweiten Be-
langen gegenüber dem Gesundheitsministeriums oder den landes-
weiten sozialen Einrichtungen und bei internationalen Kongressen der
IOA (International Ostomy Assosiation - Internationaler Stoma Ver-
band) vertreten.

Wie wichtig das ist erkennt man daran, dass es der Führung des
Dachverbandes ILCO-Österreich vor vielen Jahren gelang, bei der
Regierung durchzusetzten, dass die Versorgung der Stomaträger von
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den Krankenkassen ohne Selbstbehalt übernommen wird. Auch bei
der Zusammenarbeit mit dem Bundessozialamt und den europäischen
Institutuonen (z.B. Eurokey - Schlüssel für Behindertengerechte WC)
war die ILCO bei den Gesprächen dabei. Wir werden gerade jetzt,
wo an der medizinischen Versorgung immer mehr gespart wird, ei-
nen starken Dachverband mit loyalen Landesgruppen brauchen, um
einer Benachteiligung der Stomapatienten entgegen zu wirken. Bei
der Messe Jeder für Jeden war der ILCO-Dachverband mit einem
eigenen Stand vertreten. Neben einem abwechslungsreichen
Rahmenprogramm mit viel Prominenz, gab es am Nachmittag eine
Podiumsdiskussion, zu welcher u.a. auch Herr Simon Ujvary vom
ILCO-Dachverband als Teilnehmer geladen war. All diese Äktivitäten
helfen den Landesgruppen von den öffentlichen Einrichtungen akzep-
tiert zu werden. Diese Einstellung hat auch Hr. Hirmke vertreten und
das machte seine Arbeit so wertvoll. (Die Redaktion)

STIG - Stoma SHG Interessensgemeinschaft Steiermark

Unsere Gruppe besteht seit Anbeginn der ILCO, Mitbegründer dieser Grup-
pe war Herr Prof. Köle in Graz, sowie Fr. Deimel. Ich persönlich bin seit
19 Jahren Mitglied der ILCO, jetzt STIG Selbsthilfegruppe. Herr Hirmke
war 15 Jahre Obmann unseres Vereins. Im Dezember 2006 legte er die-
ses Amt aus Altersgründen zurück. Im Jänner 2007 wurde ich als Obfrau
gewählt. Hr. Riesslegger ist unser Schriftführer sowie Obmann Stellver-
treter. Als dieser leistet er wertvolle Arbeit, z.B. Sponsoren anschreiben,
Spitalbesuche etc. Ebenfalls kontaktieren wir Krankenschwestern, die mit
der Betreuung der Stomaoperierten zu tun haben.( LKH Graz-Barmherzi-
ge Brüder Graz u. GKK.)
Außerdem sind wir bei Gesundheitstagen dabei, wie letzte Woche im ORF
Graz. Unser Treffen ist jeden ersten Mittwoch im Monat ab 13 Uhr im
Gasthaus Dokterbauer - Wetzelsdorf, Krottendorferstrasse 91. Auch im
Verzeichnis der Selbsthilfegruppen sind wir enthalten. Natürlich machen
wir einen Frühjahrs- und Herbstausflug, bei diesem besichtigen wir kultu-
relle und interessante Sachen. Zu diesen Ausflügen sind immer unsere
STOMA-Therapeutinnen sowie Sponsoren eingeladen.
Als Abschluss des Jahres gibt es eine Weihnachtsfeier in unserem
Vereinslokal. Als Ehrenmitglied ist immer Prof. Köle dabei. Auch Frau
Deimel sowie Frau Kirnbauer wurden von uns eingeladen. Ebenfalls Sr.
Gudrun - GKK., Sr Barbara -  Barmherzigen Brüder, Sr. Burgi.

       B. Weidacher
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25  Jahre     STOMA SELBSTHILFEGRUPPE  VORARLBERG

Wir freuen uns, daß unsere Gruppe nach dem ersten Vierteljahrhundert
lebendig ist wie am ersten Tag!

Das zeigte die große Besucherzahl bei unserer Feier am 16. Juni, bei der als
Vertretung des ilco-Dachverbandes Frau Erika Forstinger anwesend war, und die
allenthalben geäußerte Zustimmung zu unserem Tun. Natürlich gab es schon  vor
dem Entstehen der Gruppe Stoma-Betroffene und die Gründerin  - operiert 1959 -
lebt heute noch unter uns. Sie dürfte die  im Ländle und weit darüber hinaus  erste
Stomaträgerin sein.

Ein Blick  vor die Gründungszeit macht deutlich, wie bescheiden vor 50 Jahren die
Kenntnisse hinsichtlich Darmkrankheiten auch hierzulande waren.
Natürlich  kannte die Medizin  die Stoma-Operation,  aber  eher in der Theorie denn
in der Praxis.  Erst recht wußte niemand,  wie man damit leben könne
Für die junge Frau von damals fiel eine Welt zusammen   -  aber sie hatte Mut,
Vertrauen zum Arzt und  starken Lebenswillen! Dazu praktischen Sinn und Zähig-
keit. Sie sah und hörte sich um, fand Kontakte in Deutschland und bald auch im
Ländle. Ein interessierter Arzt , der sie unterstützte und die Gruppe jahrelang
begleitete, half mit Ideen und viel handwerklichem Geschick,  die primitiven
Versorgungen von damals  zu verbessern .. "Auskunft eines Betroffenen ist oft
durch nichts zu ersetzen",   sagte er. Das gilt auch  heute uneingeschränkt.
Aus wenigen "Erstlingen" bei der Gründung 1982 war bald eine  aktive Gruppe
geworden, wie die Festschrift  zum 10. Geburtstag  (1992) mit Stolz vermerkt.

2002  - die Gruppe ist  "volljährig" -  übergab die Gründerin, Fr. Greißing,   den
Gruppenmitgliedern die Leitung .  Unser Sechse bilden seither  den  "Führungs-
kreis" . Wir treffen uns regelmäßig zu Besprechungen  und organisieren, was in
den Gruppentreffen  angeregt und vorgeschlagen wird. Alle im Führungskreis ver-
stehen sich auch als Kontaktpersonen , an die sich jedermann wenden kann.
Unsere Faltblätter  (mit Namen u. Tel-Nr) liegen in Krankenhäusern, Arztpraxen,
der Krankenkasse und Sozialeinrichtungen auf. (Siehe Eintrag auf Seite 27)

Ärzte, Ärztekammer, Krankenkasse, die "Krebsgesellschaft Vorarlberg"  (heute:
Krebshilfe),  Krankenpflege und  versch. andere Sozial-Institutionen fanden in uns
Partner im Bemühen um bessere Lebensqualität  für  Betroffene. Sie gaben und
geben uns  Bestätigung und Rückhalt. Auch die Politik schätzt heute Selbsthilfe-
gruppen als  Nützlinge der Gesellschaft und unterstützt sie.  Ebenso die  Anbieter
von Versorgungsprodukten. Dafür bedanken wir uns!

Unser Wahlspruch:  Das Leben geht weiter  - miteinander schaffen wir es besser!
          G. Hämmerle

Der ilco-Dachverband gratuliert der
STOMA SELBSTHILFEGRUPPE  VORARLBERG
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SELBSTHILFEGRUPPE BURGENLAND
Leitung:
Fr. Margarethe Kirnbauer
Colostomie seit 1996
seit 1997 Doppelmitglied ilco und ÖMCCV
Herrengasse 12, 7432 Oberschützen
Tel.: 03353/7551-18 Fax:03353/7551-19

Gruppentreffen  in Oberwart:
Cafe-Restaurant Hexenkessel, Grazer Str. 96, Oberwart
Termine: Freitag, 7. Dezember 2007

Beginn:   um 14.30 Uhr
Termine: 2008: Freitag, 14. März, Freitag, 16. Mai, Freitag, 13. Juni
Freitag, 10. Oktober, Freitag, 12. Dezember

Stoma - und Crohnambulanz im Krankenhaus Oberwart
Prim. Univ.Doz. Dr. Manfred Prager,
Tel.: 05-7979-32353
Chir. Ambulanz: Mo - Fr von 8-12 Uhr
Chef- Ambulanz: Montags, 9-12 Uhr
Stomatherapeutin: Brigitte Chir. Aufnahme

Uroambulanz im Krankenhaus Oberwart
Univ.Doz. Prim. Dr. Walter Kuber
Tel.: 05-7979-32361
Uro Ambulanz: Mo - Fr von 8-12 Uhr
Chef-Ambulanz: Dienstags, 8-10 Uhr

Gruppentreffen in Güssing:
Termine zu erfragen bei:
Ursula, Tel.: 03322/43146 (abends)
Margit, Tel.: 03353/7551-18

Chirurgische Ambulanz im Krankenhaus Güssing
Prim. Dr. Wilfried Horvath
Tel.: 05-7979-31258
Chir. Ambulanz: Do von 8-13 Uhr

Wenn Sie Kontakt zu Gleichgesinnten knüpfen möchten, rufen Sie uns
an. Wir sind für Sie da, denn Sie wissen ja: "Gemeinsam sind wir stark"!
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SELBSTHILFEGRUPPE TULLN

Information und Beratung:
Frau Susanne
Handy: 0680/2162301
Tel.: 02231/65037

Sie erhalten weiterhin unsere ilco - tulln-news mit aktuellen Informationen. Auf
Wunsch wird auch gerne ein Treffen von mir organisiert. Rufen Sie mich einfach
an, wenn Sie Fragen haben.

Für Fragen zu einer Krebserkrankung wenden Sie Sich bitte an:
Herrn Josef Miligui
Scheunengasse 24/6/2, 3430 Tulln, Handy: 0664/5664260

SELBSTHILFEGRUPPE BADEN
Leitung: Anton Bauer
Kapellengasse 5/1/1, 2514 Traiskirchen
Tel.: 0699/10239004
Fr. Brigitte Rossdeutsch Tel.: 0676/95 35 465

Mitgliedstreffen:
Unsere monatliche Treffen finden jeden 2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im
Krankenhaus Baden, Speisesaal (Parkgaragenebene). statt.  Alle Betroffenen
mit einem künstlichen Darm- oder Blasenausgang sowie deren Angehörige
und Freunde sind herzlich eingeladen, an unseren Treffen teilzunehmen.

Termine: 14. Nov.,
12. Dez. mit Adventjause in Pfaffstätten beim  Gasthaus Schmidt

Für telefonische Auskünfte und Hilfestellungen und Termine
stehen wir jederzeit zur Verfügung:
Anton Bauer Tel.: 0699/10239004
Fr. Brigitte Rossdeutsch Tel.: 0676/95 35 465
KH Baden (Chirurgie) Tel.: 05525/205 DW 241



SELBSTHILFEGRUPPE WIENER NEUSTADT

Leitung:
Elfriede Bicher
Waldstraße 138, 2822 Walpersbach
Handy: 0664/2827012 oder
Fa. Helnwein, Tel.: 02622/22710 DW 36

Mitgliedstreffen:
Stargl-Wirt, gegenüber  Allgemeines Öffentliches Krankenhaus
Wiener Neustadt
Jeden 1. Donnerstag im Monat, Beginn jeweils 16 Uhr
Termine bitte bei Frau Bicher erfragen.
Die Teilnahme ist selbstverständlich kostenlos.
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Derzeit keine ilco-Vertretung vorhanden.

Bitte wenden Sie Sich an die Stomaberatungs-
schwestern in den Spitälern.

STOMA - SELBSTHILFEGRUPPE MELK

Schriftführer:
Friedrich Hengl
Himmelreichstraße 22, 3390 Melk
Tel.: 02752/52172

Mitgliedstreffen:
7.Nov.,   5.Dez.2007
2.Jan.,   6.Feb., 5.März, 2.April 2008
Die Sprechtage finden jeweils am Mittwoch von 9 bis 12 Uhr im Schwesternheim
des Mostviertelklinikums Melk, 3390 Melk, Himmelreichstraße 15, statt.


